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für die 18. KW 

Fr. 28. April 2017 

Gesamtauflage: 25117 

Was ist zu tun: 

 Flugloch auf maximale Grö-
ße bringen 

 Drohnenrahmen schneiden 

 Erweitern 

 Schwarmkontrolle 

 Ablegerbildung 

 Königinnenvermehrung 

Brrrrr, ist das kalt! 

Kirchhain (cd) Wo bleibt das Flug-
wetter? Die letzten Tage gab es 
einen Kälteeinbruch mit zum Teil 
erheblichen Frostschäden. Die 
Bienen und die Imker/innen sitzen 
zu Hause und warten auf die 
Wärme. Ihre Bienen sind aber 
auch bei der Kälte nicht völlig un-
tätig gewesen. Sie haben sich wei-
ter entwickelt. In den nächsten 
Tagen kommt die Wärme zurück 
und dann geht „die Post“ ab. 
Selbst auf den kälteren Standorten 
beginnt der Raps zu blühen. Lei-
der ist es in vielen Regionen 
Deutschlands noch zu trocken. 
Pflanzen unter Trockenstress kön-
nen aber nur wenig Nektar abson-
dern. Trotzdem bin ich optimis-
tisch. Die eher trockenen Jahre 
sind die „Imkerjahre“. 

Lassen Sie die Bienen  
nicht schwärmen! 

Die moderne Imkerei unterbindet 
das Schwärmen. Und das aus gu-
tem Grund:  

Das abgeschwärmte Altvolk fällt 
wochenlang für die Honigprodukti-
on aus. Den Schwarm zu fangen 
ist zeitintensiv und nicht immer 
ungefährlich. Außerdem sind Sie 
bei „der Abreise“ selten dabei. 

Fast jeder nicht gefangene 
Schwarm wird noch vor dem Win-
ter verenden. Das darf nicht pas-
sieren, geschieht aber leider viel 
zu oft. In manchen Ballungsgebie-
ten hat die Bevölkerung, die Feu-
erwehr und Polizei das Schwär-
men auch schon satt. Sie können 
das verhindern. 

Vertrauen ist schlecht,  
Kontrolle ist besser 

Im geteilten Brutraum kann be-
sonders schnell und einfach durch 
die Kippkontrolle die beginnende 
Schwarmlust festgestellt werden. 
Vorausgesetzt das Hauptbrutnest 
befindet sich in der oberen Zarge. 
Dies ist in der Regel der Fall, wenn 
die hochgekippte Zarge prall ge-
füllt mit Bienen, aber trotzdem 
leicht ist. Ist die obere Kiste 
schwer und verhonigt, dann wurde 
oft ein Fehler in der Völkerführung 
gemacht und Ihnen ist ein 
schwarmtriebiges Volk sicher. Im 
ungeteilten Brutraum, wie Dadant, 
werden stellvertretend drei Brut-
waben auf Schwarmzellen kontrol-
liert. Sobald bestiftete Weiselzellen 
auftauchen geht es los.  

Der Drohnenrahmen … 

ist auch ein gutes „Schwarmbaro-
meter“. Wird der Baurahmen zügig 

und in einer geschlossenen Bauli-
nie ausgebaut, dann ist häufig 
alles in Ordnung. Wird er nur zö-
gerlich angenommen, bricht die 
Baulinie zusammen und wird er 
girlandenartig ausgebaut, haben 
die Bienen „Schwarmfieber“. Der 
Drohnenrahmen ist außerdem eine 
gute Varroafalle. Durch regelmä-
ßiges Entfernen verdeckelter 
Drohnenbrut können Sie die Ver-
mehrung der Varroa-Milbe dämp-
fen. Bitte verzichten Sie darauf 
nicht. 

Vorbeugen ist besser als Heilen! 

Der Schwarmtrieb ist eine natürli-
che Sache und tritt bei einem vita-
len Bienenvolk in der Regel im 
Laufe des Frühjahrs ein. Er lässt 
sich aber hinauszögern und mini-
mieren. Einige Faktoren begünsti-
gen den Schwarmtrieb: Die Gene-
tik, das Alter der Königin und das 

Am Bienenstand Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 05. Mai 2017 
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Alter des Wabenwerks. Darauf 
können Sie leicht Einfluss neh-
men. Droht es in der Kiste eng zu 
werden, fördert das auch den 
Schwarmtrieb. Das können Sie 
leicht beeinflussen. Die Erweite-
rungszarge hat auf dem Bienen-
volk zu warten, nicht umgekehrt. 
Deshalb sollten Sie stark vorausei-
lend erweitern. Selten wird zu früh 
erweitert, oft zu spät. Lassen Sie 
die Bienen viel bauen und fördern 
Sie die brutraumferne Honigeinla-
gerung. Hat sich ein dicker Futter-
kranz über dem Brutnest gebildet, 
wird noch mehr Nektar im Brutnest 
anstatt im Honigraum eingelagert. 
Die freien Zellen für die Königin 
werden knapp. Noch stärker als 
Nektar und Honig fördert Pollen 
den Schwarmtrieb. Pollen wird 
nicht umgelagert, sondern höchs-
tens verbraucht. Bei einem Über-
angebot können Sie überzählige 
Pollenbretter entfernen und Platz 
für das Brutnest schaffen.  

Werden Sie zum Saboteur! 

Ist der Schwarmtrieb entfacht, soll-
ten Sie Schwarmverhinderung 
betreiben. Die Minimalvariante ist, 
dass Sie im Wochenrhythmus die 
Weiselzellen entfernen. Natürlich 
dürfen Sie keine übersehen. Mit 
der richtigen Technik und etwas 
Übung schaffen Sie das leicht. 
Besonders schnell geht Zellenbre-
chen in der Dadant-Beute. Diese 
Methode hat den geringsten Ein-
fluss auf den Honigertrag. Lassen 
sich die Völker damit nicht „im 
Zaum halten“, sollten Sie nach 
einer schwarmträgeren Genetik 
Ausschau halten. Vorausgesetzt 
es ist zu keinem Fehler in der Völ-
kerführung gekommen. Wenn Sie 
das nicht möchten, dann müssen 
Sie das Volk stärker manipulieren. 
Starkes Schröpfen durch Entfer-
nen von mehreren Brutwaben re-
duziert nicht nur den Schwarm-
trieb, sondern leider auch den Ho-
nigertrag. Der Zwischenbodenab-
leger reduziert den Honigertrag 
weniger und ist deshalb besser. 

Wer den Schwarmtrieb 
 unterbindet … 

muss selber für die Vermehrung 
sorgen. Das frühzeitige Entneh-
men von einer Brutwabe pro Volk 
führt zu keinen großen Leistungs-
einbußen. Kann aber ein im 
Schwarmdusel befindliches Volk 
wieder „auf die Spur“ bringen. Au-
ßerdem schröpfen Sie mit jeder 
gedeckelten Brutwabe Varroamil-
ben ab und entlasten das Altvolk. 
Wie beim Erweitern gilt: frühzeitig 
handeln. Ein Ende April/Anfang 
Mai erstellter Ableger aus einer 
Brutwabe schafft es, eine gute 
Königin und konstanten Futter-
strom vorausgesetzt, problemlos 
zu einem starken Volk heranzu-
wachsen. Das moderate Schröp-
fen ist im geteilten Brutraum durch 
das stärker zergliederte Brutnest 
einfach. Etwas schwieriger ist es 
bei Dadant, vor allem wenn durch 
ein Schied das Brutnest kompakt 
angelegt wurde. Ein „Brutbrett“ 
einer Dadantwabe hat nichts mehr 
mit moderatem Schröpfen zu tun. 
Entnehmen Sie ein „Brutbrett“, 
schränkt das neben dem 
Schwarmtrieb später auch die Ho-
nigleistung ein. Eine etwas schwä-
chere Brut-Pollen-Futterwabe ist 
zur Ablegerbildung besser geeig-
net.  

Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel ist nach dem Spiel … 

Ein Jungvolk auf neuem Waben-
bau mit einer jungen Königin aus 
leistungsgeprüfter Nachzucht 
macht Ihnen das Imkern im kom-
menden Jahr leicht. Hier stimmt 
nicht nur die Voraussetzung zur 
schwarmfreien Völkerführung, 
sondern auch zur problemlosen 
Überwinterung und zu einem gu-
ten Honigertrag. Ein Kreislauf, bei 
dem Sie jetzt einsteigen können. 
Also, worauf warten Sie noch … 

Kontakt zum Autor:   

christian.dreher@llh.hessen.de  

Veranstaltungshinweise 

 

Lehrgänge und überregio-
nal Veranstaltungen für 
NRW und RLP finden Sie 
unter  
www.imkerakademie.de 

 

Schnupperkurs Imkerei 
ein umfassender Einblick in  

Lebensweise, Haltung und Nutzen 
der Bienen 

Freitag, 12. Mai 14:00 Uhr bis Sams-
tag 13. Mai ca. 18:00 Uhr 
Gartenbauzentrum Wolbeck, Land-
wirtschaftskammer NRW, Münster-
straße 62/68, 48167 Münster-Wolbeck 

Referenten: Marlene Backer, Dr. 
Werner Mühlen, Holger Kretzschmar, 
Lars Meyke 
Kursgebühr: 60 Euro  
Anmeldung www.imkerakademie.de  

Dieser zweitägige Lehrgang führt in 
die Grundlagen der Imkerei ein und 
richtet sich vor allem an interessierte 
Neuimker und solche, die es noch 
werden wollen. Aber auch jene, die 
nur Lust haben, mehr über Bienen 
und Honig zu erfahren, sind herzlich 
eingeladen. Neben Biologie und Öko-
logie der Honigbiene werden Grund-
lagen zur Völkerführung, zum Honig 
und zur Krankheitsvorsorge vermittelt. 
 

Kleine Bienen ganz groß 
Mikroskopische Übungen zu Bestäu-

berinsekten und Blütenökologie 

Wir bieten Einblicke in die Biologie der 
Bienen mit Hilfe von Binokularen, 
Mikroskopen und Präparationen an. 
Dieser Spezialkurs wird am Samstag 
den 10.06.2017 mit botanischen As-
pekten weitergeführt. Beide Kurse 
sind separat buchbar. 
Referenten: Dr. Marika Harz, Dr. 
Werner Mühlen, Marlene Backer 
Termin: Fr. 09. Juni 2017, 11:00-
16:30 Uhr 
Gebühr: 50 € 
Ort: Landwirtschaftskammer NRW, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: www.imkerakademie.de  
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Bienenweide, Nahrungsgrundlage 
der Bienen 

Mikroskopische  
Bestimmungsübungen 

Wir bieten Einblicke in die Blütenöko-
logie mit Hilfe von Binokularen, Mikro-
skopen und Präparationen an. 
Referenten: Dr. Marika Harz, Dr. 
Werner Mühlen, Marlene Backer 
Termin:  Sa. 10. Juni 2017, 10:00-
16:30 Uhr 
Gebühr:  50 € 
Ort:  Landwirtschaftskammer NRW, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: www.imkerakademie.de  

 

 
Unter www.die-honigmacher.de 
finden Sie online-Lernmodule zu 
folgenden Themen: 

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 
Varroamilbe 

könne Sie nach erfolgreicher Ab-
solvierung des Lernkurses und 
einer Online-Prüfung das Honig-
macher- Zertifikat erwerben. 

 

Videos zum Apisticus-Tag 2017 

Ab sofort können ausgewählte 
Vorträge des Apisticus-Tages 
2017 als mp4-Datei für 9,90 € in 
unserem online-shop unter: 
www.apis-ev.de/apis-videos.html 
heruntergeladen werden. 

Wer über keine Kreditkarte verfügt 
kann die Filme nach wie vor als 
DVD per Mail bestellen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Spendenaufruf 
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 
 

 

 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV# 

Varroawetter 

www.varroawetter.de 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=849610M9L3&p1=8X114P7ADW&p3=D2KEU5C709&p4=XF10F330RV 
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